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leichte Erhöhung der Fadenzugkraft bei
Stichen entgegen des Schiffzuges zu
erklären (1).

Zusammenfassung

Im Rahmen der Untersuchungen war es

möglich, Fadenbruchaufnahmen unter
Produktionsbedingungen zu realisieren
und präzise Aussagen über auftretende

Fadenzugkraftspitzen zu erarbeiten.
Die Fadenmaterialien wurden umfas-
senden Prüfungen, einschliesslich der

Scheuerprüfung, unterzogen. Durch die

Optimierung konnten die Einflussgrös-
sen der Fadenbeanspruchung definiert
und weitere Möglichkeiten zur Verbes-

serung des Verarbeitungsverhaltens
aufgezeigt werden. Da die Fadenreiss-
kraft deutlich über der gemessenen
Fadenbeanspruchung liegt, kann der
Materialwiderstand nicht allein das

auslösende Moment für Fadenbrüche
sein.

Je grösser der Musterrapport, d. h. je
kleiner die Anzahl arbeitender Nadeln
bzw. Vorderfäden ist, umso höher sind
die ermittelten Fadenzugkraftwerte. Ei-
ne Anhäufung vieler kleiner Stiche auf
einem engen Stickmuster stellt einen
Extremfall dar, der mit hoher Wahr-
scheinlichkeit zu erhöhten Faden-
brächen führt (3).

Die mittels DEFAT-Gerät (2) gemes-
senen Fadenzugkräfte geben einen Teil
der im Stickprozess auftretenden Bean-

spruchungen wieder. Die Scheuerbean-

spruchung der Vorderfäden an der Na-
del darf nicht vernachlässigt werden.
Da etwa 50% der auftretenden Faden-
brüche auf Unregelmässigkeiten bei
der Regulierung der Hinterfadenspan-
nung zurückzuführen sind, hat diese ei-

nen bedeutende Einfluss auf die Qua-
lität.

Danksagung

Wir danken dem Deutschen Bundes-
minsterium für Wirtschaft (Aussenstel-
le Berlin) für die finanzielle Förderung
des Forschungsvorhabens 51/92 in des-

sen Rahmen diese Untersuchung
durchgeführt wurde. Für die grosszügi-
ge Unterstützung bei der Bearbeitung
dieser Thematik danken wir der Plau-

ener Spitze GmbH, Abteilung Sticktro-
nie, der Plauener Spitzen und Stickerei-
en GmbH, dem Plauener Spitzen und
Gardinen, G. Baier KG, Pausa, der Spi-
kon GmbH Plauen sowie der Förderge-
Seilschaft für berufliche Bildung Vogt-
land e. V. Plauen.

Literatur
(7) /wsc/!Mng.ybe/7c/zf F<?xtz/z7z.stz7M?

77zzzrz>zgcz7-Vogf/a/zz/ e. V Greiz 06//992

(2) //orrez; //.-/.; Star/:, 7/.; Vfem,«/ö'r-

/ez; //.; Wo//rrzzzz, /az/ezrzMg/cra/r-

zzze.«zzzzg zzzzY z/ezw Dezz/ezzz/oz/er Faz/ezz-

ZMg/cra/r-7e.Vez; C/zezziz'e/a.verzz/Texrz'/zzz-

t/zz.vrrze 70(7990) 9, S. 939

(3) Fcfcezt, F, Dz/z/ozzzazFezY F(7 C/zezzz-

zzzYz, 7992
TVerzz/eeA:, 77.; 7?or/z, M.; ßrerzzzrzzzg, 7?.;

FejcZz //b z'.y c/zwzzg.s zzz.s tzYzz t F/zrz'rz'zzgezz-

Vogr/azzz/ e.V Grez'z (Dz're/Yor 7/err //.
OZzezzazz/J

Der Gesamtverband der Textilindustrie in der Bundesrepublik
Deutschland berichtet:

Konjunkturverlauf
Der Konjunkturverlauf der Textilindu-
strie wird weiterhin von Minusraten ge-
prägt. Die Talfahrt hat aber offenbar an

Tempo verloren. Für die ostdeutsche
Textilindustrie zeichnet sich nach dem

bisherigen katastrophalen Geschäfts-
verlauf eine Besserung ab.

Im Zeitraum Januar bis Oktober er-
mässigten sich die Auftragseingänge
der westdeutschen Textilindustrie um
ein Zehntel. Dabei mussten beim In-
landsgeschäft Einbussen von 9% und
beim Auslandsgeschäft von 14% hin-

genommen werden. In den ersten zehn

Monaten des Jahres 1993 beträgt der
Produktionseinbruch bei der westdeut-
sehen Textilproduktion 12%.

Der rückläufige Trend bei den Be-

schäftigten hat sich im September 1993

weiter fortgesetzt. Die Textilindustrie
zählte zuletzt 164200 Arbeitnehmer,
das sind 12% weniger als vor Jahres-

frist. Im Zeitraum Januar bis Septem-
ber fiel die Bruttolohn- und Gehalts-

summe um 7%, die Zahl der geleisteten
Arbeitsstunden um 14%.

In den ersten drei Quartalen zusam-

mengenommen setzte die Textilindustrie
26,7 Milliarden DM um, das sind knapp
12% weniger als im Vorjahr. Die Erzeu-

gerpreise der Textilindustrie sind weiter-
hin leicht rückläufig. Im Oktober lagen
sie um 0,8% unter dem Vorjahresstand.
Dagegen ist in der Bekleidungsindustrie
im Oktober eine Zunahme der Erzeuger-
preise von 1,8% festzustellen.

Bei der ostdeutschen Textilindustrie
ist eine Belebung der Geschäftstätig-
keit zu spüren. Bei Auftragseingang,
Produktion und Umsatz werden vom
äusserst niedrigen Niveau aus deutliche
Plusraten gemeldet. Die Beschäfti-

gungslage hat sich weiterhin stabili-
siert. Im September waren 18100 Mit-
arbeiter in der ostdeutschen Textilindu-
strie tätig. Die Septemberzahl liegt je-
doch um ein Viertel unter dem vor-
jährigen Niveau.

Grundstein für mehr Fairness im
Welttextilhandel

Mit dem erfolgreichen Abschluss der

Uruguay-Runde des Gatt nach sieben-

jähriger Verhandlungsdauer ist der
Grundstein gelegt worden für mehr
Fairness im Welttextilhandel. Aller-
dings sind die Erwartungen der deut-
sehen Textilindustrie nicht alle erfüllt
worden. Ein Teil der Forderungen ist

offenbar im Abschlusspoker zugunsten
anderer Wirtschaftsbereiche geopfert
worden, um die Unterzeichnung des

Schlussdokuments von allen 117 Teil-
nehmern an der Gatt-Runde nicht zu

gefährden.
Positiv ist die Verpflichtung aller

Teilnehmer an der Uruguay-Runde zu
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